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AuS ber Automobitinbuftr ie fei erroäßnt, baß
baS 2Iu§fu£)rgerDic£)t fic£) non 2020 auf 2230 t erßößte,
roäßrenb ber ©jportroert bie anfeßnlicße ©rßößuttg uon
11,5 auf 15,3 9JM. $r. nerzeießnet. Set ©jport uon
Suçusautomobilen, ber giemtief) genau 50 beS @efamt=
eçportroerteS ausmacht, richtet ftc£) auSfcßließlid) naeß

Seutfcßlanb, roäßrenb bte Saftmagen ißr Abfaßgebiet
jur £>auptfacße in granfreidf ßaben.

AuS ber Ußreninbuftrie ermähnen mir bie brei
roießtigften ißofitionen: Sen ©jeport uon 9tidet=, ©itber=
unb golbenen Safcßenußren. Sie erftern nerzeießnen einen
9tüctgang non 4,60 auf 4,01 Sftillionen ©tüd, fo baß
fict) ber SSert noit 29,33 auf 27,40 9JUII. $r. rebujierte.
2öeitauS ber größte Abneßmer ber 9tideI=Safcßenrd)ren
ift ©ngtanb; ißrn folgt an zweiter ©telle 9îorbanterifa ;

pm großen Seil fte'üt öiefer ©çport Armeebebürfniffe
bar. ©itberne Safcßenußren ßaben fid) im ©rport non
1,70 auf 1,44 9JM. ©tuet rebujiert, im SSert non 22,4
auf 21,2 9JM. granfen. SCucf) ßier nimmt ©nglanb als
Abfaßgebiet roieber bie erfte ©teile ein; jeboeß folgt i£)m
an

_

zweiter ©teile Seutfcßlanb, roäßrenb ßier bie 23et=
•. einigten ©taaten erft im nierten Slang folgen; nor ißnen

fteßt noeß ©cßroeben. Sie golbenen Safcßenußren enblicß
nerringerten fiel) ebenfalls. @S fielen 287,000 ©tuet nur
nocl) 169,000 gegenüber, unb ber ©pportroert rebujierte
fid) gleichzeitig non 17,4 auf 10,8 9)îitl. fjr. Ser ©pport
nerteilt fieß auf eine große $aßt oon Säubern auS allen

.5 ©rbteilen; überrafeßenb ift eS, baß ßiebei bie Sürfei
al§ Abneßmer golbener Safcßenußren an erfter ©teile
fteßt. ©S feßeint in jenem Sanbe auffallenb niel „SMegS=
geroinnler" gegeben zu ßaben;. benn in normalen ffeiten
mar bie Sürtei teineSroegS ein/guteS Abfaßgebiet für
teure Safdjenußren. •

"

AuS ber eigentlichen, ©ßemifeßen ffnbuftrie er=
roäßnen mir junäcßft bie ©teinfoßlenteerberinate
unb fbülfsftoffe für bie pjarbenfabritation (Anilinfarben).
$ür bie gegenwärtige Qeit ift eS befoitberS'roießtig, baß
bie ©infußr auS ^rantreid) unb ©nglanb ftammt, roo=
bureß eine ©arantie zu t'onftanter Sieferung gegeben ift.
AUerbingS ift aueß ßier bie ©infußrmenge zurüdgegangen,

Ißauptfäcßücß aber beSßatb, meil roäßrenb beS StriegeS
.1 bie feßmeizerifeße eßemifeße ffnbuftrie in ber ©elbftßer=

ftellung
_

non 9toßftoffen unb 3roifcßenprobuften große
j^ortfeßritte gemaeßt ßat. ©eroicßtSmäßig fanf bie ©infußr
non 3862 auf 1749 t, roäßrenb ber SSert eine 9tebuf=
tion non 4,62 auf 4,50 9DM. $r. erfußr.

Anilin unb Anilinoerbinbungen, als roeiterer rcießtiger
SRoßftoff für bie feßmeizerifeße garbeniubuftrie, nerzeießnet
im ©egenfaß zu noriger tßofitiort eine roefentlicß geftiegene
©infußr, geroicßtSmäßig eine foId)e non 578 auf 1093 t,
ßinficßtlicß beS QmportroerteS eine foleße non 2,80 auf
5,74 9J!iII. $r. ^Bezugsquelle für biefe roidjitgett fjroifcßero
probutte ift faßt ausfcßließlijß ©nglanb.

Sie Anilinfarben z^gen fo ueeßt bie enorme 93e=

beutung ber feßroeizerifeßen fyarbfioff* 3nbutirie für bie
23oItSroirtfcßaft unfereS SanbeS, beträgt boeß ißr ©jport»

inert nießt roeniger als 42,9 9JM. f^r. gegen 41,8 W

ber gleicßen $eit beS 9Sorjaßre§. ©eroicßtSmäßig ift bet

©pport mit 2406 t auf ber ^)öße beS 9Sorjaßr§ geblieben.
AIS Abfaßgebiete fontmen in erfter Sinie ©nglanb unb

fyrant'reicß in SBetracßt ; in geringerem 9Kaß Italien unb

bie 11. ©. A.
Benzin ift geroidjtSmäßig in ber ©infußr non 3651

auf 2319 t, zurückgegangen, roäßrenb ber ©infußriued
angeficßtS beS erßößten ißreiSmneau'S eine SSerfcßtebung

non 2,50 auf 2,60 9JtiII. $r. erfußr. Çaft ber gefanite

93enziitimport flammte au§ 9tumänien, roäßrenb ber

9teft non Dfterreicßdlngarn gebedt rourbe.

ißetroleum, baS auSfcßließlicß auS Dfterreicßdlngatn
importiert rourbe, ift geroicßtSmäßig non 10,502 t auf

6046 t zurüdgegangen, roäßrenb ber SGBert — nid)^
illuftriert bie bergeitigen ißreiSnerßältniffe beffer — gleicß*

Zeitig non 3,55 auf 4,23 SERill. gr. angeroaeßfen ift.
ÜJtafcßinenfcßmieröle finb in ber ©infußr eben*

falls erßeblicß gefunfen, unb zmar geroicßtSmäßig non

6419 auf 4954 r. Siefer iftüdgang fonnte nießt ßinbern,
baß ber Qmportroert-eine ©rßößung non 5,25 auf 8,45
9Jtiü. f^r. erfaßten ßat. Ser Import non (unnerarbet*
teten) 91tafd)inenfd)mierölen ftammt genau zur fpätfte
auS ben bereinigten ©taaten unb Dfterreicßdlngarn-

Sßenn mir baS eßarafteriftifeße 9KertmaI auS ber

ZjanbelSftatiftif beS 1. ^»albjaßreS 1918 ßerauSgreifru
roollen, fo tonnen mir fagen, baß fieß non ben roießtigfi^
feßroeizerifeßen Qnbuftriezroeigen nur bie eßemifeße unb

eleftrocßemifdje 4fubuftrie in ben AuSfußrgeroicßten auf

ber ipöße beS borjaßreS geßalten ßat. ^tienon abgefeße'U

ftelleit mir überall gefunfene ©jportziffern bei inintd
nod) fteigenben AuSfußrroerten feft, als f^otge be§ allg^
mein erßößten ißrei§uioeau'S.

Uerband$we$eit.
©cßrocijcrifdjcv ©croerbenerßanb. Ser ßeutralu"^

ftanb beS ©eßtueizerifeßen ©eroerbenerbanbeS ßat in ferne*

©ißung nom 10. Sezember, unter borfiß non ^Regierung®'

rat Sr. Sfdfumi, eine Steiße orbentlicßer ©efdßäfte be*

ßanbelt, baS Arbeitsprogramm pro 1919, foroie bie

glemente für baS ©efretariat unb bie iîommiffion r
greffe unb i)3ubliziftit geneßmigt unb fobann auS 1"
Seroerbern als 2. ©etretär Sr. jur. 9taffael ©ottier oa

4faun (güeiburg), biSßer ©etretär ber eibgenöffifißen ißrep'

fontrolltommiffion, geroäßlt. Sen 93erufSnerbanbSgrupP®
roerben fünftig zur Söfuug berufSpolitifc£)er fragen ^ '

träge auS ber ^eutraltaffe nerabfolgt. ©ingeßenbe
ratung erfußren bie ßeutige SBirtfcßaftStage unb b

fßoftulate betreffenb bie ArbeitSzeitnertürzung, bie Sob '

forbernngen ber tßrinatangeftetlten, bie Soßnämter u

bie 9?eform beS ©ubmiffionSroefenS.
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Aus der Automobilindustrie sei erwähnt, daß
das Ausfuhrgewicht sich von 2020 aus 2230 t erhöhte,
während der Exportwert die ansehnliche Erhöhung von
11,5 auf 15,3 Mill. Fr. verzeichnet. Der Export von
Luxusautomobilen, der ziemlich genau 50 '/„ des Gesamt-
exportwertes ausmacht, richtet sich ausschließlich nach
Deutschland, während die Lastwagen ihr Absatzgebiet
zur Hauptsache in Frankreich haben.

Aus der Uhr en industrie erwähnen wir die drei
wichtigsten Positionen: Den Export von Nickel-, Silber-
und goldenen Taschenuhren. Die erstern verzeichnen einen
Rückgang von 4,60 auf 4,01 Millionen Stück, so daß
sich der Wert von 29,33 auf 27,40 Mill. Fr. reduzierte.
Weitaus der größte Abnehmer der Nickel-Taschenuhren
ist England; ihm folgt an zweiter Stelle Nordamerika;
zum großen Teil stellt dieser Export Armeebedürfnisse
dar. Silberne Taschenuhren haben sich im Export von
1,70 aus 1,44 Mill. Stück reduziert, im Wert von 22,4
auf 21,2 Mill. Franken. Auch hier nimmt England als
Absatzgebiet wieder die erste Stelle ein; jedoch folgt ihm
an zweiter Stelle Deutschland, während hier die Ver-

-, einigten Staaten erst im vierten Rang folgen; vor ihnen
steht noch Schweden. Die goldenen Taschenuhren endlich
verringerten sich ebenfalls. Es stehen 287,000 Stück nur
noch 169,000 gegenüber, und der Exportwert reduzierte
sich gleichzeitig von 17,4 aus 10,8 Mill. Fr. Der Export
verteilt sich auf eine große Zahl von Ländern aus allen
5 Erdteilen; überraschend ist es, daß hiebei die Türkei
als Abnehmer goldener Taschenuhren an erster Stelle

(steht. Es scheint in jenem Lande auffallend viel „Kriegs-
gewinnler" gegeben zu haben; denn in normalen Zeiten
war die Türkei keineswegs ein/gutes Absatzgebiet für
teure Taschenuhren.

'

Aus der eigentlichen Chemischen Industrie er-
wähnen wir zunächst die Steinkohlenteerderivate
und Hülfsstoffe für die Farbenfabrikation (Anilinfarben).
Für die gegenwärtige Zeit ist es besonders'wichtig, daß
die Einfuhr aus Frankreich und England stammt, wo-
durch eine Garantie zu konstanter Lieferung gegeben ist.
Allerdings ist auch hier die Einfuhrmenge zurückgegangen,

4 hauptsächlich aber deshalb, weil während des Krieges
h die schweizerische chemische Industrie in der Selbsther-

stellung von Rohstoffen und Zwischenprodukten große
Fortschritte gemacht hat. Gewichtsmäßig sank die Einfuhr
von 3862 auf 1749 t, während der Wert eine Reduk-
tion von 4,62 auf 4,50 Mill. Fr. erfuhr.

Anilin und Anilinverbindungen, als weiterer wichtiger
Rohstoff für die schweizerische Farbenindustrie, verzeichnet
im Gegensatz zu voriger Position eine wesentlich gestiegene
Einfuhr, gewichtsmäßig eine solche von 578 aus 1093 r,
hinsichtlich des Importwertes eine solche von 2,80 auf
5,74 Mill. Fr. Bezugsquelle für diese wichtigen Zwischen-
Produkte ist fast ausschließlich England.

Die Anilinfarben zeigen so recht die enorme Be-
deutung der schweizerischen Farbstoff-Industrie für die
Volkswirtschaft unseres Landes, beträgt doch ihr Export-

wert nicht weniger als 42,9 Mill. Fr. gegen 41,8 M

der gleichen Zeit des Vorjahres. Gewichtsmäßig ist der

Export mit 2406 t auf der Höhe des Vorjahrs geblieben.
Als Absatzgebiete kommen in erster Linie England und

Frankreich in Betracht; in geringerem Maß Italien und

die U. S. A.
Benzin ist gewichtsmäßig in der Einfuhr von 3651

auf 2319 r zurückgegangen, während der Einfuhrwert
angesichts des erhöhten Preisniveau's eine Verschiebung
von 2,50 auf 2,60 Mill. Fr. erfuhr. Fast der gesamte

Benzinimport stammte aus Rumänien, während der

Rest von Österreich-Ungarn gedeckt wurde.
Petroleum, das ausschließlich aus Österreich-Ungarn

importiert wurde, ist gewichtsmäßig von 10,502 t aus

6046 t zurückgegangen, während der Wert — nichts

illustriert die derzeitigen Preisverhältnisse besser — gleich-

zeitig von 3,55 auf 4,23 Mill. Fr. angewachsen ist.

Maschinenschmieröle sind in der Einfuhr eben-

falls erheblich gesunken, und zwar gewichtsmäßig von
6419 auf 4954 Dieser Rückgang konnte nicht hindern,
daß der Importwert.eine Erhöhung von 5,25 auf 8,4h
Mill. Fr. erfahren hat. Der Import von (unverarber-
tetcn) Maschinenschmierölen stammt genau zur Hälfte
aus den Vereinigten Staaten und Österreich-Ungarn.

Wenn wir das charakteristische Merkmal aus der

Handelsstatistik des 1. Halbjahres 1918 herausgreifen
wollen, so können wir sagen, daß sich von den wichtigsteu
schweizerischen Industriezweigen nur die chemische und

elektrochemische Industrie in den Ausfuhrgewichten aus

der Höhe des Vorjahres gehalten hat. Hievon abgesehen,

stellen wir überall gesunkene Exportziffern bei immer

noch steigenden Ausfuhrwerten fest, als Folge des allge-

mein erhöhten Preisniveau's.

ilêlbaiâwêîen.
Schweizerischer Gewerbeverband. Der Zentralvor-

stand des Schweizerischen Gewerbeverbandes hat in seiner

Sitzung vom 10. Dezember, unter Vorsitz von Regierungs-
rat Dr. Tschumi, eine Reihe ordentlicher Geschäfte be-

handelt, das Arbeitsprogramm pro 1919, sowie die Rs^

glemente für das Sekretariat und die Kommission w
Presse und Publizistik genehmigt und sodann aus 1^

Bewerbern als 2. Sekretär Dr. jur. Raffael Cottier vo

Jaun (Freiburg), bisher Sekretär der eidgenössischen Pre'w

kontrollkommission, gewählt. Den Berufsverbandsgrupp^
werden künftig zur Lösung berufspolitischer Fragen Be j
träge aus der Zentralkasse verabfolgt. Eingehende ^ratung erfuhren die heutige Wirtschaftslage und b

Postulate betreffend die Arbeitszeitverkürzung, die LoY
^

forderungen der Privatangestellten, die Lohnämter u

die Reform des Submissionswesens.


	Verbandswesen

